
Moin!



Politik – auf den Punkt gebracht.



Lage im Stadtrat:
• CDU: 14  Bündnis90/Die Grünen: 5 

= absolute Mehrheit
• Bislang jedoch keine Mehrheit im 

Verwaltungsausschuss

Jetzt bilden CDU und Bündnisgrüne eine 
Gruppe

Das hat folgende Auswirkungen:
• 2 Stimmen-Mehrheit im Stadtrat
• 5 von 9 Sitzen im Verwaltungsausschuss
• 6 von 9 Sitzen in den Fachausschüssen



Stellt sich die Frage – warum machen die das?

Zeitenwende
großer Veränderungsbedarf, der in den letzten 10 Jahren nicht gestaltet 
worden ist. Themen: Planung, Bebauung, Sanierung, nachhaltige 
Finanzen, Energie, Digitalisierung

Entwicklungsrichtung
In den letzten Jahren wurde dort Geld ausgegeben, wo am lautesten 
danach gerufen wurde. Auch wurde dort investiert, wo es faktisch 
einfach nicht mehr anders ging.  Diese „Spontanentscheidungen“ 
kosteten die Stadt sehr viel Geld. Wir wollen die Stadt gemeinsam mit 
den Bürgerinnen und Bürgern planvoll fit für die Zukunft machen.  



Was bedeutet das konkret bis 2026?



Planen & Bauen
Wie wir planen und bauen wird mit darüber entscheiden, ob die Menschen auch in Zukunft 
ein gutes Leben führen können. Städteplanung muss sich verändern und es schaffen, die 
konkreten Anforderungen der Nachhaltigkeit mit den individuellen Bedürfnissen der 
Menschen zu vereinbaren. Dafür müssen wir neu denken. 

Daraus leiten wir konkret ab: 

• Neue B-Pläne schreiben erneuerbare Energien vor. 
• Versiegelung des Bodens wird eingeschränkt.
• Ausgleichsflächen direkt im Baugebiet und nicht mehr irgendwo.
• Neubaugebiete sollten möglichst prioritär von der Stadt selbst entwickelt und vermarktet 

werden. Sozialer Wohnungsbau
• alternative Wohnformen wie beispielsweise Tiny-Houses und/oder 

generationenübergreifendes Wohnen ermöglichen.
• Erarbeitung von Stadtentwicklungsplänen in allen Bereichen der Stadt mit den Menschen 

vor Ort.   



Soziales
Wir fördern ein gutes Miteinander der Menschen in unserer Stadt, denn nur eine 
familienfreundliche Stadt ist auch eine zukunftsfähige Stadt. 

Daraus leiten wir konkret ab: 

● nach Fertigstellung des Sanierungsplanes Schulen einschließlich Sporthallen die 

konkrete Festlegung der Sanierungsschritte und deren konkrete Finanzierung. 

(zunächst bis zum Ende der Wahlperiode im Jahr 2026)

● die aufsuchende Jugendsozialarbeit stärken.

● Aufbau einer echten Jugendbeteiligung, die sich an den Bedürfnissen der 

jüngeren Generationen orientiert. Beispielsweise projektbezogene 

Beteiligungsformate.

● Entwicklung eines Konzeptes zur kontinuierlichen Beteiligung von Bürgerinnen 

und Bürger.



Finanzen & Wirtschaft
Die finanzielle Lage der Stadt Schortens ist besorgniserregend. 

Daraus leiten wir konkret ab: 

● Nicht irgendwelche Konzerne sollen das Geld mit der Energie verdienen, sondern die 

Stadt und ihre Einwohnerinnen - Bürgerenergiegenossenschaft. 

● Die Kosten für das Hallenbad müssen fairer verteilt werden. Denkbar ist ein 

interkommunaler Zweckverband, nach Vorbild Schlossmuseum Jever, der das Bad 

künftig trägt.

● Leistungen der Wirtschaftsförderung gekoppelt an Maßnahmen zur CO2-Reduzierung 

und/oder Kriterien der Nachhaltigkeit, aber nicht mehr an Schaffung von Arbeitsplätzen.

● Die interkommunale Zusammenarbeit, insbesondere mit unseren direkten Nachbarn, 

auf allen Ebenen der Verwaltung zu intensivieren und zu prüfen, in welchen Bereichen 

die gemeinsame Wahrnehmung von Aufgaben sinnvoll sein kann. 

● Die freiwilligen Leistungen werden kritisch auf Sinnhaftigkeit überprüft. 

Grundsatz: Pflichtaufgaben vor freiwilligen Leistungen. 



Mobilität und Verkehr

Alle Formen der Mobilität sind uns wichtig – insbesondere als Stadt in einer ländlich geprägten 

Region. Der ÖPNV, wie der Individualverkehr in all seinen Ausprägungen, muss einen Raum in 

unserer Stadt haben. 

Konkret haben wir uns vorgenommen: 

● eine klare Entwicklungsperspektive für den Fahrradverkehr und die Erarbeitung eines 

Fahrradkonzeptes unter Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger und der Verbände 

voranzutreiben. 

● gemeinsam mit der Stadt Jever und der Gemeinde Sande einen Radschnellweg Sande-

Schortens-Jever zu schaffen.

● ein einjähriges Pilotprojekt zur Befreiung des Durchgangsverkehrs auf der Menkestraße 

zwischen Oldenburger Straße und Alte Ladestraße zu implementieren. (Zufahrt bleibt von 

beiden Seiten erhalten)

● dass die Fahrradparkplätze insbesondere an stark frequentierten Orten errichtet bzw. ausgebaut 

werden.



Leben, Kultur und Freizeit

Schortens ist eine lebenswerte Stadt. Und das soll nicht nur so bleiben, sondern weiter 

verbessert werden. 

Konkret wollen wir erreichen:

● Die bisherige Umbauplanung für das Bürgerhaus wird gestoppt. Stattdessen wollen wir das 

Haus neben der inhaltlichen Weiterentwicklung baulich so gestalten, dass es die 

kommenden 30 Jahre funktionieren kann. Dazu zählt neben der technischen Ausstattung 

vor allem auch die Energieversorgung. Es soll geprüft werden, wie das Haus ausschließlich 

mit regenerativen Energien versorgt werden kann. Gespräche dazu laufen.

● Der Klosterpark ist nicht nur ein wertvolles Stück Natur, sondern auch kulturhistorisch ein 

bedeutsamer Punkt in unserer Stadt. Wir wollen einen langfristigen Entwicklungsplan 

auflegen, der den Park zu einem Ort für Natur, Erholung, Information und Kultur werden 

lässt. 

● Stabilisierung/Ausbau der ärztlichen Versorgung (Hausärzte/Fachärzte) durch kommunales 

Ärztezentrum (Prüfung), Schaffung von Anreizen für Ärzte zur Ansiedlung in Schortens



Moderne Verwaltung /Arbeitgebermarke Stadt Schortens
Ein wesentlicher Punkt der Veränderungen in unserem Leben ist die Digitalisierung. 

Insbesondere auch in der Arbeitswelt. Wir müssen und wollen unsere Verwaltung 

modernisieren und auch digitalisieren. Dabei geht es zum einen um die Arbeitsbedingungen für 

die Mitarbeitenden und zum anderen um Bürgerfreundlichkeit und Kundenorientierung.

Konkret wollen wir erreichen: 

● Moderne Verwaltung durch höheren Grad der Digitalisierung zwischen Bürger und Rathaus. 

Dazu soll es in den kommenden Monaten einen konkreten Maßnahmen- und Kostenplan 

geben.

● Personalentwicklungskonzept für Mitarbeitende in der Verwaltung

● Einführung einer Compliance-Richtlinie für alle Mitarbeitenden

● Auflösung des Stadtmarketing

● Allgemeine Vertretung BM künftig als Wahlbeamtenstelle, B2



Klimaanpassung und Klimaschutz

Den Herausforderungen des Klimawandels werden wir nur gewachsen sein, wenn wir zukünftig 

alle neuen Maßnahmen der Stadt unter einen Klimaverträglichkeitsvorbehalt stellen. Aber 

genauso müssen wir die bestehende städtische Infrastruktur unter Klimaschutzgesichtspunkten 

anpassen. 

Konkret wollen wir erreichen:

● Neuer Ausschuss für Klimaschutz, Klimafolgeanpassung und Umwelt

● Stabsstelle Klimaschutzbeauftragter bekommt Umweltschutzbeauftragte aus Bauamt 

zugeordnet und damit unterstellt.

● Energetische Ertüchtigung städtischer Liegenschaften mit dem Ziel von CO2-Einsparung und 

Loslösung von fossilen Energieträgern.

● Innerstädtische Grünanlagen (z.B. Hohe Gast ertüchtigen bzw. bis zur Plaggestraße 

erweitern).

● Prämien für die Entsiegelung und Unterstützung bei der Planung nicht versiegelter Flächen

Keine Kunstrasenplätze mehr auf städtischen Sportanlagen. 



Organisation der Zusammenarbeit in der Gruppe und im Stadtrat

Ausschüsse

• Verwaltungsausschuss

• Klimaschutz, Klimafolgeanpassung und Umwelt

• Finanzen, Wirtschaft und Digitalisierung

• Planen und Bauen

• Stadtentwässerung

• Kultur, Tourismus und Bürgeranliegen

• Schule, Soziales, Jugend und Sport

• Ordnung, Verkehr und Gefahrenabwehr (Feuerwehr und Hilfsdienste)



Politik – auf den Punkt gebracht.


